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Informationsschreiben für Gemeinden – November 2014 
 

 

 

1 Einleitung: 

Wir haben Sie schon mehrfach über das neue Antragsverfahren für Identitätskarten (IDK) in-

formiert. In unserem Infoschreiben vom Juni 2014 haben wir ausgeführt, wie vorzugehen ist, 

um das neue Antragsverfahren nutzen zu können. Dieses Schreiben und weitere Infos finden 

Sie unter: http://www.schweizerpass.admin.ch/pass/de/home/aktuell/navig.html 

 

Hiermit möchten wir Sie noch einmal daran erinnern, dass Sie nur bis Ende dieses Jahres 

IDK-Anträge mittels Antragsformular bearbeiten können. Ab Januar 2015 muss zwingend 

NAVIG verwendet werden. Zudem möchten wir Sie über den aktuellen Stand des Projektes 

NAVIG informieren. 

 

 

  

http://www.schweizerpass.admin.ch/pass/de/home/aktuell/navig.html


 

 

2 Aktueller Stand 

Seit dem Start des Pilotbetriebes im Februar 2014 wurden schon weit über 30‘000 IDK-An-

träge mit NAVIG bearbeitet. Aktuell nutzen in der ganzen Schweiz über 950 Gemeinden das 

neue Antragsverfahren. In den französischsprachigen Gemeinden der Schweiz ist das 

Rollout grösstenteils abgeschlossen. Wir bedanken uns bei allen Gemeinden, welche NAVIG 

bereits nutzen und nehmen weiterhin gerne Verbesserungsvorschläge oder Kommentare 

entgegen. Sie erreichen uns unter der E-Mail-Adresse am Ende dieses Schreibens. Unser 

Dank gilt aber auch den kantonalen Passstellen, welche uns tatkräftig beim Rollout unterstüt-

zen.  

 

3 Warten Sie nicht bis Ende des Jahres! 

Obwohl schon fast 1‘000 Gemeinden NAVIG produktiv nutzen, werden bis Ende Jahr noch 

ca. 500 weitere in Produktion überführt werden müssen. Wir bitten deshalb alle Gemeinden, 

die NAVIG noch nicht installiert oder die NAVIG zwar schon installiert, aber noch keine Tes-

tanträge gemacht haben, dies möglichst rasch zu tun. Es ist jetzt schon absehbar, dass viele 

Gemeinden den allerletzten Moment abwarten werden. Wir können Ihnen einen guten und 

raschen Support nur garantieren, wenn nicht alle zur gleichen Zeit an die Passbüros oder an 

uns gelangen. 

 

4 Kontakt mit fedpol 

Wie bereits ausgeführt, sind wir für alle Rückmeldungen dankbar. Sie erreichen uns unter: 

 

 

navig@fedpol.admin.ch. 

 

 

 

 

 

Mit freundlichem Gruss 

 

 

Bundesamt für Polizei fedpol 
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Philipp Bättig 
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